
liessen wüsten. Dann ernannte er (öer König) seinen ältesten
Sohn, Öen seligen Nacht (also Öen (Dnfel Öes erzählenöen
Lhnemhotep), znm Beherrscher seines Erbes in Menat-Lhufu
als eine große königliche Gnaöe öurch einen Befehl, öer aus
öem Munöe öer Majestät öes Königs Sesostris I. herausging.

„Mein erster Höel stammt also von meiner Geburt. Meine
Mutter, öie als Tochter öes 5ürsten öes ©ryj-(5aues eine
Lrbfürstin unö Gräfin mar, ging nach öer Staöt ,haus öes
Sehotep-ab-re") als Gattin öes (Mfürften, Grafen, Beherr-
[chers öer Neustäöte, Liebling öes oberägyptischen unö Zög¬
ling öes unterägyptischen Königs gemäß seiner würöe eines
Staötfürsten, öes seligen unö angesehenen Kehra2).

„König flmenemhet 11. brachte mich als Grafensohn in öas
(Erbe öes $ürstentums öes Vaters meiner Mutter, weil er
(öer König) öie Gerechtigkeit so sehr liebte unö wie cttum
selbst war. Er ernannte mich in Menat-dhufu zum Grafen
im Jahre 19.

„3ch bereicherte es (öas $ürstentum), so öaß seine Schätze
an allen Dingen zunahmen. Ich ließ Öen Hamen meines
Daters geöeihen, verschönerte öie zum Grabe gehörigen
Kapellen unö zog Statuen zum Kultusraum. Ich weihte
ihnen ihr Speiseopfer an Brot, Bier, Wasser, Weihrauch unö
Sleifch. Ich stellte einen Totenpriester an unö stattete ihn
aus mit Ackern unö Leibeigenen. Ich orönete ein Totenopfer
an jeöem Beste öer Totenstaöt an, am Jahresanfang, am Neu¬
jahr, am großen unö kleinen Zahresfest unö am Jahresschluß;
ferner am großen $est, bei öer großen unö kleinen Hitze, an
öen fünf Schalttagen, bei öem -feste öes Sanöes,
an öen 12 Monatsfesten unö Öen 12 halb monatsfesten, an
jedem Zeste auf öer schönen Eröe (?) unö auf öem Gebirge,
wenn aber öer Totenpriester unö irgenö welche anöere Leute
gegen öiese (Bestimmungen) freveln, so soll er nicht (in seinem
Amte) bleiben unö sein Sohn soll nicht auf seinem Stuhle sitzen!

„Meine Gunst bei Hofe war größer als öie irgenöeines
anöeren ,einzigen $reunöes‘; er (öer König) erhöhte mich
vor seinen anöeren Eölen unö setzte mich vor öiejenigen, öie

*) 5ehotep-ab-re ist der Vorname von König flmenemhet I.
2) Kehret war wohl nur ein Stadtfürst von untergeordneter Be¬

deutung; Chnemhotep verdankte sein Avancement der Samilie seiner
Mutter.


